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des Großherzog 


thums Poſen. 


— —— 


Im Verlage der Kofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 
Donnerſtag den 10. September. 


rain 


— — 


‚Berlin den 6. September. Des Königs Moj. 
haben den Polizei- Präfidenten Heinke zu Bres⸗ 


lau zum außerordentlichen Reglerungs ⸗Bevoll⸗ 


mächtigten an der Univerfität daſelbſt, fo wie zum 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rathe mit dem Ran⸗ 
ge der Miniſterial⸗Maͤthe zweiter Klaſſe, zu ers 
nennen und die flr denſelben ausgefertigte Beſtal⸗ 
1 Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 
es Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen aus 
herordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
kultaͤt der akademiſchen Lehr⸗Auſtalt zu Münjter, 
Dr. Grauert, zum ordentlichen Profeſſor in der 
edachten Fakultät zu ernennen und das dlesfaͤllige 
Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


Der General⸗Major und Praͤſes der Ober⸗Mili⸗ 
tair⸗Eraminations-Commiſſtion, von Stülpnua⸗ 
gel, iſt nach der Uckermark abgereiſt. 

: 3 
1 1 nN 
Rußland. 

St. Petersburg den 29. Auguſt. Das neue⸗ 
ſte Heft des Journals vom Miniſterium des Innern 
enthält die Nachricht, daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer, 
auf Vorſtellung des Herrn Miniſters des Innern, 


* 


ne habe, die vom Civil» Gouverneur von Kos fd 


roma ausgegangene Idee der Errichtung eines 
Denkmals zu Ehren des Landmanns Sußanin, wels 
cher, das Stammbaupt des regierenden Hauſes Ro⸗ 
manow rettend, 
gebenheit fein Leben dahingab, zu billigen, Von 


zuerſt als Opfer ſeiner treuen Er⸗ z 


Seiten des Minifteriums iſt nun ein Rundſchrelben 
an alle Civil⸗ Gouverneure ergangen, durch welches 
dieſelben aufgefordert werden, unter ihrer eigenen 
Leitung Beiträge für das genannte Denkmal zu 
ſammeln. 

Die Mechaniker Tſcherepanoff, welche auf den 
Niſchne⸗Tagilskiſchen Bergwerken des Hrn, Demidoff 
12 Permſchen Gouvernement) einen Dampfwagen 

aufen, der eine Laſt von 200 Pud mit einer Schnel⸗ 
ligkeit von 12 bis 15 Werſt in der Stunde fortbrin⸗ 
gen konnte, haben nun einen anderen Eiſendahn⸗ 
Dampfwagen zu Stande gebracht, der eine 5mal 
ſchwerere Laſt, alſo 1000 Pud, nach ſich führt, Es 
iſt nun beſchloſſen, die Eiſenbahn von Niſchne⸗Ta⸗ 
1 aus bis zur Kupfergrude ſelbſt fortlaufen zu 
affen und den neuen Dampfwagen zur Trans por⸗ 
tirung des Erzes zu gebrauchen. 

rankrei ch. 

Paris den 30. Auguſt. Die Annahme des Ti⸗ 
tels III. des Preß⸗Geſetzentwurfes erfolgte in der 
geſtrigen Sitzung mit 226 gegen 153 Stimmen, 
alſo mit einer Majorität von 73 Stimmen. 

Man verſichert, daß der Graf von Rigny, der 
ſich in dieſem Augenblicke mit geheimen Aufträgen 
in Italien befindet, den Botfchafter:Poften in Lon⸗ 
don erholten werde, und daß ſich der Graf Sebar 
ftiani, feiner Geſundheit halber, den Volſchafter⸗ 
Poſten in Neapel ausgebeten habe. Letzterer fol 
auch, wie man ſagt, den durch den Tod des Mar⸗ 
alls Mortier erledigten Marſchallsſtab erhalten. 
Die Deputirten der Oppofition haben ſich geſtern 
Abend verſammelt, um eine Proteſtatlon gegen 
das Preßgeſetz, als die Charte von 1830 verletzend, 
u unterzeichnen. 

Man ſagt, daß die Herren Vivien und Teſte, die 


er 
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2 1238 | 
Eine Staatsrath und der Andere Advokat des . i i Pr 
70, BE Babe in ber Dee A x Eofalitäten und die Perfonen genau kennt, 
den Preßgeſetz⸗Eatwurf aufgetreten find, entlafjen len das T ben Jemand im Sraade, den Libera. 
ee ien 0 er 475 ſtreitig zu machen; denn jetzt fins 
Morgen wird das Miniſterium das Preßgeſetz den flat; das e diefen und den Karliſten 
Pairs vorlegen, fo daß daſſelbe vielleicht ſchon in dei der Sache ae Chriftwos is nicht mehr 
acht Tagen wird promulgirt werden können. verneure zum 80 heiligt. Ein Volk, das feine Gou⸗ 
Einer Verfügung des Kriegs-Miuiſters zufolge, den niederme Be: hinauswirft und feine Behdre 
werden alle Xınienztegimenter von 2250 Mann auf mit einer Ball darf nicht mehr auf Verſöhnung 
2050 Mann herabgeſeht; der ausicpeidenden Mann, ſolche Wee ke hoffen, deren Bande fie auf eine 
ſchaft wird ein unbeſtimmter Urlaub bewilligt, Forderung Barden ar Und die autinariouale 
Seit geſtern Abend ſollen alle Truppen der hieſi⸗ falomens durch n einige Feſtungen Ka⸗ 
gen Garniſon in ihren Kaſernen Fonfignirt ſeyn. die Erbitterung in en eſetzen zu laſſen, wird 
Den Geund dieſer Moßregel kaun man ſich nicht ers der verabſcheur, und die reg die den Auslan⸗ 
klären, da die gebdte Rabe in der Hauptfadt bereſcht. aur mit dem böcchſten Unnilien erbeten den 1823 
Die Gazette des Tribunaux erklärt die Nach⸗ Aeußerſte ſtelgern. Wir Are en ertragen hat, aufs 
duct, daß Herr Chaix DElange ſic geweigert has iſt für vie Raflilianıfide Kraus gg or Aareon 
be, die Vertheivigung Fieschrs zu übernehmen, je⸗ es wird ſich mit ſeinen 8 ganzlich verloren; 
denfalls für voreilig, da der genannte Adookal vis erklaren i i fl 1 unabhangig 
jetzt noch nicht die Erlaubniß erhalten habe Erz 2; . Frantrel, A Intervention von 
mit dem Mörder zu beſprechen, und alſo noch nicht ſe 125 72 reichs ſtatt findet, Im entgegenge⸗ 
wiſſen konne, ob es ſich mit feiner Advokaten⸗ pflicht fe 1 4 € aber würde Katalonien, von dem Gei⸗ 
vertrage, die Vertheldigung abzulehnen. 8 5 85 a a geleitet, es wahrſchelulich vorziehen, 
A Meile Bucbdructer url Dberft Johann D’ Doniel Kramandıt Del nt 
die Straßen und rufen; „Es lebe die Preſſe!“ — 25 Johann D Donsel Fommandirt ein Barails 
mitunter auc: „Es lebe die Reval!“ — allein if tapfer uno deter drache, Divifion, Cr 
die Wirkung bleibt aus. Zeit und Umſtäude ändern ela 8 c und deſitzt milualriſche Kenntniſſe. Er iſt 
Alles und 1835 iſt nicht 1830. . * des dei Pompelona getödteten O'Don⸗ 
Die Cholera nimmt im ſüdlichen Frankreich ab. Ereiguiſſe Te e iſt 00 auf die 
Zu Marfcille hatte man am 25. Auguſt nur noch bar Batıfinden werben 1e in jener Provinz unfehl⸗ 
30 Sterbefälle, im Ganzen find dort 2149 Mens Im Journal d Debats li ˖ 
. fan an der geſtorben. Dagegen richtet ten den Vapor — ee e. arg 
ie Seuche große Verbeerung in Al . C Pak : 19. und 20, 
20. did 21 Ynguf farben PER 385 in 2 55 enthält keine Nachricht von beſonde⸗ 
Bil 08 Ba o eee eee e 
er Messager . an die Königin, welche Ta⸗ 
„ eee Du, 22 e. es zuvor von der Municipalität votirt worden war. 
wittwete Kbnigin von Spanten unterm 18 > gi 8 s iſt nichts als eine lange Aufzählung der Ber 
San Ildefouſo an Ludwig Philipp erlaffen babe Nee der Oppoſition das Syſtem des 
und worin ſie, auf den Grund der betrübenden Ers A ae ee eie wi det unte end 
eigniffe in Aragonien und Katalonien, eine ſofortige Nene it der eus, „wo man von der Königin 
Veſetzung von Barcelona, Saragoſſa und Vittoria Seele He Fee e eee e 
durch Franzöſiſche Truppen verlange; dieſe Beſez⸗ Grund- Gesche d = I mit der Entwerfung eines 
zung würde nur fo lange dauern, bis die Befeſti⸗ Die Nachrichten 8 | 
gung der jetzigen Regierung und die Paclſikatlon der aus Sevilla mittheilt 0 bei azette de France 
nördlichen Provinzen dem Spanſſchen Kabinette ges die jetzige Spaniſche Regi dung. febr ungtnflig fhr 
flatteten, über feine eigenen Kräfte zu gebieten.“ anweſenden Tru egterung. Die wenigen dort 
Ren eg du Commerce enthält folgendes volutiongmänner unterfäen, mt der l fene. 
reiben 1 1 ieiemi 15 hi 
a era Dat nl be on dae Bien von rk fen ie 
ur alone . über die Karliſliſchen Guerillag . fien Bieten "anf ee en 5 Ba 
N Überno ; , n dem iele 
ertheile, Mitglieder eine: a 75 an Vollmacht Sevilla’ gefolgt, und hätten Deputirte dorthin ges 
daß man ihm einige Bafa Le und ſchickt, um e ene Junta der Provinz zu bil⸗ 
dehülflich zu ſeyn, eine Armee zu bilden“ Da ihm den. — n iſt von der Wunde, die er bei 
Bedingungen jetzt erfüllt ſind, ſo werden 83 el ee Sg et Ale 
fin uk General⸗Capitain von Katalonien — ee . 
einer Verborgenheit } u egonnen. 
geubeit hervortreten ſehen, und er if, Das Diario, ein Journal der Baleariſchen Ins 
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feln, meldet, daß die Stadt Manggor (Majorko) 
ſich in der Nacht vom 9. zum 10. Auguſt für Don 
Carlos erklärt hatte. Die Bewegung wurde durch 
Geiſtliche veranlaßt, welche fi eingebildet hatten, 
daß die Franzöſiſche Flotille, welche die Frenden⸗ 
Legion an Bord hatte, zur water der Kar⸗ 
liſten abgeſchickt worden ſey. Ein leines Corps, 
aus 2 Compagnieen der Provinzial⸗ Truppen be⸗ 
ſtehend, reichte hin, um die Bewegung ohne Blut⸗ 
vergießen zu unterdrücken. Die Nachrichten von 
Barcelona und Valencia waren in Majorka einge⸗ 
troffen, und hatten eine große Gaͤhrung gegen die 
Mönche verurſacht. Der Gouverneur hat, um 
einem unvermeidlich gewordenen Ausbruche vorzu⸗ 
beugen, alle Kloͤſter der Provinz unterdrüche Diefe 
Mafregel wird mit der größten Ruhe au geführt, 
Breorſengerüchte find; Die Generale Eordova und 

Jauregup bätten gleichzeitig das Kommando der Urs 
mee der Königin von Spanien niedergelegt. — Zu 
Bordeaux wollte man wiſſen, der Kanonikus Bar⸗ 
det babe zu Monzon in Sber-Aragonien die Conſti⸗ 
tution von 1812 proflamiren laſſen; derſelbe genies 
ße großes Anſehen im Lande und ſtehe an der Spitze 
eines Corps von 1000 Mann. 

Großbritannien. 1 

London den 29. Aug. Das Oberhaus faͤhrt 
fort, ſich dem Miniſterium Melbourne feindlich zu 
zeigen. Die. Colliſion iſt da, hat aber noch keinen 
beſtimmten Charakter angenommen, Die Journale 
der beiden Parteien erklären; es ſei kein Nachge⸗ 
ben moglich. Die Times ſagen, nicht jetzt erſt 
ſei die Criſis eingetreten, fie beſiehe ſchon, ſeit 
Bildung des letzten Minifterium’s, Seit Crom⸗ 
well ſei kein ſo berwegener Verſuch gemacht wor⸗ 
den, England mit einer per politiſcher Brand⸗ 
ſtifter zu regieren, die verſchworen, Itland 
vom Reiche M — Am Schluſſe ihres 

beftigen Artikels fagen die Times unumwunden: 

„Mögen nur die Lords an ihrem Recht halten und 
ihre Pflicht thun; das Volk wird fürfie ſeyn, wenn 
fir ſich entſchloſſen und rechtlich zeigen. John Bull 
liebt im Herzen den feſten, unerſchütterlichen Mann, 
justum ac tenacem propositi virum.“ — Die 
„Morgen: Chronik“ droht mit dem Heere: „Wenn 
die Dligarchie, auch mit einem Prinzen von Ges 
bdlüt an der Spitze, hervorkommt und ſich dem 
Volke zu widerſetzen wagt, wird die Armee in den 
Reihen des Volks gegen ſie fechten.“ Darauf ſagt 
der Standard — „Die Whigs wollen die Armee 
verführen — möge der König und das Land wach⸗ 
ſam ſeyn!“ 

Nach dem Globe hat die Königin Regentin von 
Spanien am 9. Auguſt das Document unterzeich⸗ 
net, wodurch die Anerkennung der ſüdamerikani⸗ 
3 3 (Mexiko eingeſchloſſen) ausgeſpro⸗ 

wird. s 

Man lieft im Courier: „Die minifteriellen Zei⸗ 

tungen in Belgien fangen an, Winke hinzuſtreuen, 
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daß die Preſſe dort beſchraͤnkt werden müffe, da 
dies in Frankreich im Untrage ſey, denn jeder Ans 
griff auf die Franzöſiſche Regierung finde fein Echo 
in den Belgiſchen Blattern. Wir Ae frü⸗ 
her, die Franzoͤſiſche Regierung werde nicht Ruhe 
finden, ſo lange eine freie Preſſe noch irgendwo 
vorhanden ſey, und es iſt ſchon ganz klar gewor⸗ 
den, daß, wenn fie ihren Zweck erreichen folk, die 
Preſſe in allen Nachbar⸗Ländern, eben fo ſehr wie 
die Franzoͤſiſche, in Feſſeln geſchlagen werden muß, 
oder die Franzoͤſiſche Regierung wird von allen dies 
fen Seiten her angegriffen werden. Keine dreifache 
Nec eihe wird ihre Gränzen vor der Ans 
eckung 
ſchützen können. Die beantragten neuen G 19. 
werden ſich in der That als eine ausgeſetzte Prä⸗ 
mie 1 einen ſolchen Handel aus allen denachbar⸗ 
ten Landern bewähren.“ ; 
Die Greenwich - Gazette meldet: „Im Fall 


eines Krieges wird ſich die Art und Weiſe deſſelben 


ndung einer großen Zahl von 
ſſen beträchtlich andern. Um 


zur See durch 7 
f f Acher & eyn, hat die, alles 
meine Dampficifffahrt® » Geſellſchaft beichloffen, 
eine Anzahl junger Leute aus der Ober ⸗Seeſchule 
des Greeuwicher 


0 Hospitals in ihren Schiffen auf⸗ 
zunehmen.“ 


Ein mit Verbrechern nach Vandiemens⸗Land ab⸗ 
gegangenes Schiff, der „Georg 111. iſt im April 
d. J. in der Mündung des Derwent verunglückt, 
wodei 132 Menſchen, meiſtens Verbrecher, um⸗ 
gekommen ſind. Nas! W e 

l e * f . j 1 

Nordamerikaniſche Zeitungen enthalten 
Nachſtehendes aus Mexiko vom 12. Juni: „Der 
Plau zu einer gänzlichen Umgeſtaltung der Regie⸗ 
rungs⸗FJorm iſt von Toluca, einer der größten Städte 
Mexiko's, ausgegangen. Alle übrige Städte, ſelbſt 
Zacatecas, haden dieſe Neuerung gebilligt, die van 
die Beftärigung der Regierung erhalten dürfte. Wir 
zweifeln nicht an der Annahme dieſes Projekts, und 
vielleicht iſt es bei der jetzigen Desorganiſation und 
Anarchie des Staates und bei den Unruhen, wel⸗ 
che das unglückliche Land verwüſten, das einzige 
Mittel, um die Ruhe wieder herzuſtellen, den Hane 
del zu beleben und den Charakter der Mexikaner in 
den Augen der übrigen Welt wieder zu Ehren zu 
bringen. Mexiko erhalt hiernach eine repräſentative 
Central⸗Regierung, und der General Santana wird 
zum Praͤſidenten und hoͤchſten Oberhaupt der Nas 
tion ernannt, d. h., mit anderen Worten, Mexiko 
iſt eine, von Santana beherrſchte, konſtitutionelle 


Monarchie geworden.“ 


— —üH!— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. Ueber den am 30, Auguſt ſtattgehobten 
Brand des Schauſpielhauſes zu Bromberg geht 


durch eingeſchwaͤrzte politiſche Schriften 
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uns von dorther folgender Bericht zu: „Von nicht 


gu berechnenden Folgen hätte das Feuer werden küns 
nen, welches am 30. Auguſt Nachmittags 4 Uhr 
das, der Stadt Bromberg gehörige, im Jahr 1824 
mit einem Koſtenaufwande von 12,000 Thalern neu 
erbaute und geſchmackvoll eingerichtete Schauſpiel⸗ 
baus, in Aſche legte. Das Feuer war im Janern 
des Hauſes ausgekommen und hatte bei dem, darin 
vorhandenem vielen Brennftoffe, augenblicklich einen 
ſolchen Umfang gewonnen, daß an ein Retten des 
Gebäudes nicht zu denken war. Bei der gluückli⸗ 
cherweiſe ſehr ſtillen Witterung gelang es den ges 
troffenen Anordnungen, des Feuers dergeſtalt Here 
u werden, daß um 7 Uhr bereits jede Gefahr be⸗ 
eitigt war. — Bei irgend ftürmijcher Witterung 
würde es dagegen kaum moglich geweſen ſeyn, gro⸗ 
pie Unglück von der Stadt abzuwenden, da die vie: 
en, in der Naͤhe gelegenen Speicher und die großen 
Koͤnigl. Magazine dann wahrſcheinlich ein Raub der 
gms geworden wären, von wo aus dann der 

rand ſich nur zu leicht über die ganze Stadt hätte 
verbreiten konnen. — Nur der Stadt⸗Baurath 
Herr Peterſon wurde in thaͤtiger Ausübung ſeines 
Berufs von einer herabfallenden Feuerleiter beſchaͤ⸗ 
digt, indeſſen iſt er bereits außer aller Gefahr. Am 
bärteften dürfte dieſes Unglück den Schauſpiel⸗Un⸗ 
ternehmer, Herrn Döhring aus Danzig, getroffen 
haben, der bei dem Brande feine ſammtlichen, nach 
Bromberg mitgebrachten Thegterdekorationen ꝛc. 
eingebüßt bat. Hdchſtwahrſcheinlich iſt dieſes Feuer 
durch Unvorſichtigkeit entſtanden. 


Wie weit die Bevoͤlkerung in der Schweiz zum 
Theil noch zurück iſt, zeigt eine traurige Geſchichte, 
die ſich in Fly (am Wallenſee) begeben hat. Ein 
junger Menſch erhielt durch Uunvorſichtigkeit im 
Wirthshauſe, das ganz voll war, einen Schuß und 
5 in ſeinem ſtroͤmenden Blut auf dem Gange; 
kein Einheimiſcher wollte ihn anrühren, bis er ge⸗ 
beichtet habe; der Beiſtand einiger anweſenden re⸗ 
formirten Glarner kam zu ſpaͤt, um ihn zu retten. 


Die letzte Nummer der Mode führt uns in ein 
politiſches Conſeil, worin elnſtimmig beſchloſſen 
wird, alle Parteien — Karliſten, Republikaner, 
Doktrinärs, ſelbſt alle Anhänger Ludwig Philipps 
— zu deportiren! — Dieſer Beſchluß ſoll dem 
en Sauzet vorgelegt werden, damit er ihn in 

inem Bericht über den Preß⸗Geſetzgebungs⸗Ent⸗ 
pe! aufnimmt, So, glaubt man, würde die Ruhe 
gewiß ohne geſchaͤrfte Preß⸗Geſetzgebung herge⸗ 
geſtellt werden. 5 


Die Fiſcher von Maßluis, in Belgien, haben eis 
nen Seebarſch gefangen und für das Mufeum in 
Leiden beſtimmt, welcher die Länge von 1 Elle 9 

oll (Niederländiſch) und das Gewicht von 80 
„ hat. 


Folgende merkwürdige Heilung eines 
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ſchie fen Halſes wird in einem eben in England 
erſchlenenen unterhaltenden Werkchen erzählt, „Int 
April 1812 erhielt einer unſerer Offiziere eine Mus⸗ 
ketenkugel in das rechte Ohr, welche am hinteren 
Theile des Halſes wieder hinaus ging, und obgleich 
er nach ſchmerzvollem Krankenlager hergeſtellt 
wurde, ſo behielt doch ſein Kopf eine Drehung und 
er mußte ihn fo tragen, daß er über die rechte 
Schulter ſah. In der Schlacht bei Waterloo im 
Jahre 1815 (nachdem er drei Jahre lang feine 
Halsverdrehung getragen hatte) erhielt er einen 
Schuß ind linke Ohr, wo die Kugel etwa einen hal⸗ 
ben Zoll von der erſten Nackenwunde herauskam, 
und dieſer ſetzte ihm den Kopf wieder zurecht.“ Die⸗ 
ſer Offizier, welcher auf ſo wundervolle Weiſe von 
ſeinem ſteifen Halſe curſrt wurde, ift Lieutenant 
Worsley, ein reſcher Gentleman. in Notting⸗ 
hamſhire, der noch lebt. 


In Oſtende hat man am 20. Auguſt einen un⸗ 
geheuren Fiſch von einem Gewicht von 1200 Kilogr. 
A yfd. 1% Loth) lebend auf der Küfte gefunden; 
er ward in die Stadt gebracht. Kenner halten ihn 
für einen Blas⸗ oder Spritzfiſch, zu dem Geſchlechte 
der Wallfiſche gehoͤrend. 


Am 21. Aug. tödtete ſich in Paris ein Mann auf 


folgende ſchreckliche Weiſe: Er ſtellte ſich in eine La⸗ 


denthür, nachdem er um Erlaubniß gebeten hatte, 
einen Wagen abzuwarten. Es kamen mehrere Kut 
chen vorbei, die er ‚vorüberfahren ließ, end⸗ 
ich naͤherte ſich ein ſchwer beladener Güterwagen. 
„Das iſt der Wagen auf den ich warte,“ rief er, 
warf den Rock von ſich und ftürzte ſich unter die 
Raͤder die ihn a zermalmten. In feinen Tas 
ſchen fand man für 11,500 Fr. Banknoten. 


Oubbaftaltious = Patent. 

Das im Adelnauer Kreiſe belegene Gut Przyby⸗ 
slawice, auf 12,902 Rthlr. 9 fgr. 7 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt, am zıten September 1834 dem Napoleon 
Szreiber für das Meiſtgebot von 10,100 Riblr. zu⸗ 
geſchlagen, ſoll, da das Kaufgeld nicht vezahlt wor⸗ 
den, anderweitig meiſtbietend verkauft werden. 

Hierzu ſteht ein peremtoriſcher Bietungs-Termin 
auf den ızten November c. Vormittags 


„ um 9 Uhr 5 
vor dem Kdnigl. Ober⸗Landesgericht zu Poſen an. 
Die Kaufbedingungen, die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingefer 
hen werden, und nach Auflöfung des Landgerichts 
in * 5 „ ' 
rotoſchin den 23. Februar 1835. 
a Königliches Land⸗Gericht. 
m Iften Dftoder d. J. werde ich meine Vorbe⸗ 
reitungs⸗ Schule für die Oymnafien auf den alten 
Markt Nro. 95. verlegen. Zugleich zeige ich an, 
daß ich fo eingerichtet bin, ſogleich Knaben in Pens 
ſion aufnehmen zu können. 
Meyer, alten Markt No, 100. 


